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Sehr geehrte Damen und Herren/
f).
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hiermit nehmen wir als Bundesvertretung der Medizinstudierenden • :}: •t: 1< 1;[" '

in Deutschland e,V. (bvmd) Stellung zum Gesetzentwurf des
Thürfnger Landtages zum Thüringer Hausärztesicherstellungsgesefcz
(ThürHSiG):

Wir als bvmd lehnen die Einführung einer "Landarztquote"/ wie sie

im ThürHSiG gefordert wird/ vehement ab. Die Bundesvertretung
der Medizinstudierenden in Deutschland ist überzeugt/ dass
hochquaiifizierfce Ärzt;f<innen für die Versorgung auf dem Land
benötigt werden/ die diesen Beruf bewusst und aus freien Stücken
wählen. Die bvmd sieht in einer Verpflichtung/ sich bereits während
des Studiums auf einen späteren Lebensart und Beruf festzulegen/
eine zu starke Einschränkung der freien Entfaltung und
persönlichen Entwicklung während des sechsjährigen
Medizinstudiums,

Eine derartige Verpflichtung über einen Zeitraum von mehr als elf
Jahren im Voraus begrenzt nicht nur das individuelle
Entscheidungsrecht stark, sondern birgt auch das Risiko/ dass

Europäische Integration Forschungsaustausch

^amulaturaust'ausch GesundheitspollUk

ProjekhA/esen

Medizin und Menschenrechte

Medizinische Ausbildung

Training

Public Healfri

Sexualltöt und Prävention

Oifl bvmd ial au? Kitei'iuiMonr-il^i' fihäirm Tßil F)or IE;:Mt^A" uitd nM^rt-No;:zuyof(<o



liuiuliuwfliL'miK) dn Mc(liirniitU()ii;i(..n(jun lii »(UL'.flil.in.) e V.

l3t:fm:in M(;cl!c.iiSluif:nls' Amdalioil^

'Sfe^

Studierende ohne authentisches Interesse an der Landarzttätigkeit sich lediglich einen
Studienplatz erkaufen/ um dann später die Verpflichtung zu umgehen/ sei es durch das
Absitzen der Zeit oder durch die Zahlung von Konventionalstrafen,

Die Quote konterkariert die Versuche/ ein positives Berufsbild zu vermitteln und
erweckt den Eindruck/ die landärztliche Versorgung sei so unattrakfciv/ dass nur noch

Zwangsmaßnahmen helfen.

Wir plädieren stattdessen für flexible Modelle und Wahlmöglichkeiten/ die es
Ärzt*innen ermöglichen/ ihren Arbeitsplatz in Deutschland auch in Zukunft frei wählen
zu können. Die bvmd ist davon überzeugt/ dass eine positive Darstellung des Berufs
des Landarztes, unterstützt durch Anreize schaffende Maßnahmen/ dazu beitragen
können/ dass Medizinstudierende den Beruf als erfüllende Herausforderung sehen und
sich bewusst dafür entscheiden/ ohne erzwungene Verpflichtungen.

Vom Ausschuss beschlossene Fragen der Fraktion der CDU:
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l.

Halten Sie es für richtig, nur Bewerber im Rahmen der Vorabquote zu akzeptieren, die
sich zu einer hausärztilchen Tätigkeit verpflichten und keine Bewerber die sich
eventuell für eine fachärztffche Niederfassung entscheiden würden?

Die bvmd hält es allgemein für nicht zielführend/ Bewerber;Kinnen im Rahmen einer
Vorabquote zu verpflichten. Die Organisation vertritt die Ansicht/ dass die
Entscheidung für eine bestimmte ärztliche Fachrichtung eine individuelle und
persönliche Wahl sein sollte/ die nicht bereits Em Vorfeld des Studiums verbindlich
festgelegt werden sollte. Die bvmd betont die Wichtigkeit von Flexibilität und
Wahlmöglichkeiten für Medizinstudierende/ um ihre berufliche Laufbahn entsprechend
ihren Interessen und Fähigkeiten gestalten zu können. Eine einseitige Verpflichtung
zur hausärztlichen Tätigkeit schränkt das Prinzip der freien Berufswahl ein und hält
Studierende von anderen/ möglicherweise besser zu ihren Neigungen passenden
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Fachrichtungen ab. Stattdessen spricht sich die bvmd dafür aus/ dass Maßnahmen
ergriffen werden/ um die Tätigkeit als Landärzt*in attraktiver zu gestalten/
unabhängig von der spezifischen ärztlichen Fachrichtung, Dies könnte dazu beitragen/
dass Medizinstudierende bewusst und aus freien Stücken den Weg zum Landarzt

wählen/ ohne durch verbindliche Vorabquoten In Ihrer Entscheidungsfreiheit
eingeschränkt zu werden.

2.

Hielten Sie eine Ausweitung des Gesetzentwurfes und der vorliegenden Regelung im

Rahmen der Vorabquote auch auf die Fachbereiche Zahnmediz/n und Pharmazie für
zfelführend? Wäre diese Ausweitung im Rahmen dieses Gesetzes möglich und wie
könnte eine Regelung aussehen?

Nach Rücksprache mit dem Bundesverband der Zahnmedizinstudierenden und dem
Bundesverband der Pharmazlestudierenden ergab sich/ dass in keinem der beiden

Studiengänge vergleichbare Quofcen oder Verpflichtungen existieren/ sich aufs Land zu
begeben. Darüber hinaus gibt es in beiden Studiengängen keinerlei Bestrebungen/
derartige Quoten einzuführen. Die Pharmaziestudierenden sehen die Notwendigkeit
der Einführung einer solchen Vorabquote bisher nicht. Der Zahnmedizinstudierenden

stehen diesem Vorhaben ebenfalls skeptisch gegenüber.

Mit freundlichen Grüßen
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